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Fußballextra seit 1984 - Saison 2012/2013 - Laufend e Nr. -034 vom   17. Mai. 2013   

++   Sportliche Mitteilungen nicht nur für den Gels enkirchener Süden   ++ 
Homepages: www.fussballkondition.de    www.gelsenkirchenmarathon.de        Webmaster, Sieghard Tinibel 

Am vergangenen-Marathonsonntag wurde dem SSV/FCA der Siegtreffer 
zum 2:1 gegen den FC Neuruhrort aberkannt. Mehr dazu 
im FLE Video http://www.youtube.com/watch?v=9-8-V0KzSTQ  2 Punkte fehlen nun noch 

zum Klassenerhalt. Rotthausen darf weiter auf eine Derbyzeit in der Bezirksliga hoffen, wenn 
der Nachbar DJK TuS in dieser Saison aufsteigt...unten der Treffer zum 1:1 Ausgleich 
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Wollen wir es einmal hoffen, dass der FC Schalke 04 morgen in Freiburg einen besseren Schiedsrichter 
erhält, denn durch einen Schirifehler, um den sportlichen Erfolg gebracht zu werden ist immer bitter. 
Ungefähr genauso bitter wie es ist, wenn Dir Sportpiraten die Veranstaltung klauen und das Projekt 
darin zerstören. Wie zuletzt im Verein DJK TuS Rotthausen geschehen. Der Verband schaut zu... 

 
Von Sieghard Tinibel 

 

Am 11. Mai 1985 – wurde der 1. Int. 
Gelsenkirchener Volkslauf gestartet ... sauberer 
Sport, als ein Zeichen gegen Doping, war das ursprüngliche Nahziel der Veranstaltung Int. 
Gelsenkirchener Volkslauf mit den Sportfreunden Bulmke 67 e. V., welches ich als Trainer 
des Vereins, den ich mit den Vorstandsmitgliedern aus dem ASV in den Spielbetrieb des DFB 
integrierte, zunächst setzte. Sensibilisiert durch meine bis dahin jüngsten Erfahrungen und 
durch den Gedankenaustausch mit Sportlehrern der damaligen DDR, sowie das Wissen um 
Dopinggeschehnisse aus dieser Zeit, veranlassten mich, dem ehrenamtlichen Sportlehrer, 
ein Zeichen im Sport durch Sport zu setzen. Was zu der Zeit nicht alle wissen konnten und 
was nicht breitgetreten wurde - wohl auch aus Respekt vor der sportlichen Leistung der 
Menschen - war aber kaum noch auf Dauer zu verschweigen. Immer öfter wurden 

Dopingfälle bei Olympischen Spielen und ähnlichen großen Sportfesten wie der Spartakiade  
(Kommunistische Olympiakonkurrenzveranstaltung des Ostblocks) kundig. Als dann bekannt 
wurde, dass sogar besonders sportlich talentierte Kinder, die sich durch Leistungen im 
Schul- und Vereinssport der ehemaligen DDR hervortaten, mit „spezieller Ernährung“ 

unterstützend „gefördert“ wurden, mussten die Dinge bekannt gemacht werden. Allerdings 
waren Schreiben mit Hinweisen zu den Vorfällen an unseren Verband nicht wirklich 

gewürdigt worden. Das ist jedoch ziemlich typisch für den modernen Sport und deswegen 
nicht verwunderlich. Insbesondere dem Sport der heutigen Tage, wo Doping kaum noch 

nachzuweisen ist, neigt man dazu das Dopinggeschehen ganz zu ignorieren. Als ich nun den 
Veranstaltungsdiebstahl mit der Projektzerstörung durch die Rotthauser Sportpiraten 
hinnehmen musste, wurde mir immer bewusster, dass der Sportverband gar nicht zum 

Schutz des Sportlers oder der Sporttreibenden geschaffen wurde. Er ist wohl lediglich dazu 
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da einen geregelten Sportbetrieb zu gewährleisten. Nicht mehr und nicht weniger. Ob nun 
dabei die Menschen Schaden erleiden, wenn sie den Sport übertreiben oder aber ganze 
Veranstaltungen manipuliert werden, kümmert den Sportverband herzlich wenig. Es wäre 
auch kaum zu gewährleisten und die Flut der Beschwerden nähme überhand. Diese 

Erkenntnisse veranlassen mich nun einen „Veranstaltungsverein der auf die Wahrung der 
hehren Themen beim Gelsenkirchenmarathon achtet und dieses Bestandteil der Satzung des 
Vereins wird, ins Leben zu rufen. Der Name des Veranstaltungsvereins, der so funktioniert 
wie der Veranstalter des VIVAWEST-Marathons (MMP-Michael Mronz Promotion). Das 
Gründungsdatum ist der 1. Mai 2013. Die Eintragung ins Register des Amtsgerichts 

Gelsenkirchen erfolgt in Kürze. Der Name des Vereins: 
 

Int. Gelsenkirchenmarathon – Cooper 
Die interessierten Sportler und Sportlerinnen werden sich nun fragen: „ Warum solch ein 
komischer Name? Warum der Zusatz Cooper? Die Erklärung ist ziemlich einfach, denn 
Cooper war bemüht die menschlichen Leistungen im Sport ohne Doping und Drogen 

einzuschätzen. Zur Aufrechthaltung der sportlichen Urwerte ist es daher sehr wichtig, dass 
sich ein Veranstaltungsverein gründet, der sich den Jugendschutz auf die Fahne schreibt. 
Die Veranstaltung Int. Gelsenkirchener Volkslauf soll weiterhin als  d a s  Z e i c h e n  für 
sauberen Sport gelten. Das erste was die Rotthauser Sportpiraten nach der vermeintlichen 
Eroberung der Veranstaltung machten, war nämlich ein Auslageverbot der Flyer von KMDD 
auszusprechen. Damit war für mich der Fall klar, dass der Sportverein der über keine 
ausgebildeten Sportlehrer verfügt, sich nicht um die hehren Themen im Sport kümmern 

würde. Jede weitere natürliche Person, die den Sport liebt und die Jugend schützen möchte, 
ist in diesem Verein als Mitglied willkommen, denn der Jugendschutz wurde in letzter Zeit 
besonders in der modernen Republik unserer Tage sehr vernachlässigt. Zuerst kommt immer 
das Geld. Das Fernziel des Veranstaltungsvereins ist es einen echten Ruhrmarathon von 
Sportlern für Sportler zu organisieren. In dem gleichen Sinne wie es der Gelsenkirchen-
marathon von Anfang an mit dem Gelsenkirchener Volkslauf immer war. Eine Laufsport-
veranstaltung von Fußballern für Fußballer, so sollte der Marathon ein Marathon von 

Laufsportlern für Laufsportler werden. Die Teilnahmegebühr an diesem Marathon mitten 
durch das Ruhrgebiet sollte 5,- €uro pro Person nicht überschreiten. Wer mich kennt und 
wer weiß zu welchen Leistungen ich mein ganzes Leben lang fähig war und weiterhin sein 

möchte, kann sich dem neuen Veranstaltungsverein gerne anschließen, denn...  
 

...als ich nach einer „Babypause“ den Volkslauf 1996 in Gelsenkirchen-
Rotthausen mit DJK SF Rotthausen wieder aufleben ließ, hatte sich inzwischen 
einiges getan. Zu den bekannter werdenden Dopingfällen kamen in Kreisen der 
immer dekadenter werdenden Jugendlichen aus dieser Zeit ab 1990 immer 

vermehrter Drogendelikte hinzu und das ist heutzutage noch augenscheinlicher. 
Die orangefarbene Flut (Aktenfarbe in den NRW Versorgungsämtern) bei der 

Durchführung der medizinischen Erhebungen im Schwerbehindertengesetz, kann 
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noch heute ein Zeugnis des Dilemmas darstellen. Tabletten- wie auch Nikotin- 
und Alkoholhabusus sind noch die harmloseren Erscheinungen dabei. Unter 

diesem Eindruck erweiterte ich das Zeichen im Sport um den Cooper-Lauf, den 
ich unserem großen DFB Fußballverband zu ehren den DFB-Cooper-Lauf nannte. 
Dies auch weil der Ausbilder der Fußball-Bundesligatrainer, der Sportkamerad 
Erich Rutemöller an der Sporthochschule Köln, diese neue Art einer Konditions-
bewertung für sehr unterstützenswert hielt. Als dann ziemlich zeitgleich der 

Bundeskanzler Dr. Helmut Kohl die Kampagne KMDD ins Leben rief und sich viele 
bekannte Sportler – auch aus der Fußballerszene – die Kinder und Jugendlichen 
von lebensgroßen Plakatwänden mit Schlagwörtern mahnten wie: „Stimmt Deine 

Abwehr?“ Ließ ich es mir nicht zweimal sagen, das hehre Thema im 
Gelsenkirchener Volkslauf um die Sache KMDD zu erweitern. Insbesondere dieser 
Thematik widmete ich dem DFB-Cooper-Lauf, den ich mit dem AOK Sportlehrer 
Hellmut Krug und Sportgrößen wie Klaus Fischer und Rolf Rüssmann entwickelte 
und bekannt  zu machen versuchte. Allerdings nur mit mäßigem Erfolg. Bis dann 
im Jahre 2006 der Sportlehrer der Gesamtschule Jürgen Todeskino mit über 60 
begeisterten Jugendlichen am DFB-Cooper-Lauf teilnahm und mir über die 

Begeisterung seiner Schüler einen handgeschrieben Brief übermittelte, den die 
Kinder verfasst hatten. Diesen Brief leitete ich an den DFB - Herrn Niersbach – 
und an das Deutsche Sportmuseum in Köln weiter, wo auch die Dokumentation 
des Cooper Laufs mit der 1. Mannschaft DJK Sportfreunde Rotthausens unter 

Trainer Peter Gbur, als Foto von mir zur Dokumentation hinterlegt wurde.(unten) 
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Die restliche Geschichte ist bekannt. Nach der Veranstaltung des 22. Gelsenkirchener 
Volkslaufes 2010 eröffnete mir mein vermeintlicher Nachfolger in der Abteilungsleitung bei 
DJK TuS Rotthausen – bis dahin als Mann für Sonderaufgaben im Vereinsvorstand tätig -, 
dass es nun wohl an der Zeit sei, mich abzulösen. Er mobilisierte mehrere „Sportpiraten“ im 
Verein DJK TuS, die gar nicht einschätzen konnten welche Sisyphos Leistung ich Jahr für 
Jahr ehrenamtlich erbrachte, ohne als jahrzehntelanger, lizensierter Sportlehrer jemals einen 
Pfennig dafür von meinem Heimatverein zu beanspruchen. Hier ein Bild als Torwart meines 
Heimatvereins dem ich auch als Kind unter Herrn Hammermann zuerst angehörte. 

 
O. K. Diese Entwicklungsstufe scheint nun in der Geschichte des Gelsenkirchener Volkslaufes 
vorbei zu sein. Ich danke an dieser Stelle dem Verein DJK TuS Rotthausen – zumindest aber 
den Fußballern der Anfangsjahre des Cooper-Laufs und des Int. Gelsenkirchener Volkslaufs, 
dass man mich lange Zeit zumindest in dem Glauben ließ, dass meine Gedanken doch noch 
auf fruchtbaren Boden fallen würden. Dass es im Endeffekt nicht dazu kam veranlasst mich 
nun einen Sportverein zu gründen in dem als oberste Prämisse die hehren Grundsätze in die 
Satzung geschrieben werden. Sportmediziner und ähnliche Akademiker sollen in diesem 
Verein darüber wachen, dass die hehre Thematik nicht mehr verfehlt wird. Die Ziele die 
hinter dem Gelsenkirchener Volkslauf stecken habe ich von Veranstaltung zu Veranstaltung 
immer wieder deklariert und ich denke das dürfte dazu reichen mein Durchhaltevermögen in 
der Sache zu dokumentieren. Ich denke, dass mir nun auch einige Sportler auf dem vor mir 
liegenden Wege folgen und mich unterstützen werden. Dieser neue Verein, der über die 
Veranstaltungskriterien mit den hehren Grundsätzen wachen soll trägt den Namen  

Int. Gelsenkirchenmarathon-Cooper 
Die Basis zu diesem Verein bilden die Kaufleute der 1. Stunde des 
Gelsenkirchener Volkslaufes mit den Medizinern und Sportlehrern 
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Das Sponsoring der 1. Veranstaltung übernahm neben dem Hauptsponsor 
Immobilien- und Versicherungsagentur Dieter Kapteina, die Barmenia 
Versicherung, das WEKA Gelsenkirchen, die Volksbank Gelsenkirchen, 
Kirchstraße, das RWE Gelsenkirchen(Vorgänger von ELE). Da es zu dieser Zeit 
keine Parallelveranstaltung in Gelsenkirchen gab und der FLVW mit dem 
Stadtsportbund auf Nachfrage auch keine Empfehlung geben konnte, übernahm 
ich als lizensierter Sportlehrer die alleinige Verantwortung für die Veranstaltung. 
Das war zu der Zeit noch möglich, wie mir damalig bei der Ausbildung immer 
bewusst gemacht wurde und erneut bei der Verlängerung meiner Sportlehrer-
lizenz im Priesterseminar zu Essen-Werden, im Vorfeld des Laufs 1983 noch 
bestätigt wurde. Die Lizenzverlängerung geschah unter dem Motto „Neue Wege 
im Sport“ dort sprach ich auch das Thema „Doping und Drogen“ im Sport zum 
ersten Mal unter Sportlehrern an.  

 1. Gelsenkirchener Walkingday 2013 von historischer 
Stelle... hier wurde am 11. Mai 1985 auch der 1. Int. 
Gelsenkirchener Volkslauf aus der Taufe gehoben... Unter 
diesem Link http://www.youtube.com/watch?v=7eqqO1XjYNI sind einige Videoaufnahmen und Bilder von 
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dem diesjährigen Breitensportfest zum 1. Mai  auf der Sportanlage an der Plutostraße in 
Gelsenkirchen Bulmke zu sehen, das auch trotz der überraschenden Wettbewerbsabsage ganz 
gut besucht wurde. 

 
Start zum Gelsenkirchener Mottolauf „Schütz´ die Kinder Deiner Stadt! Im 

Rahmen des 1. Int. Gelsenkirchener Walkingday 2013 

 
Die teilnehmenden Kinder waren begeistert bei der Sache und werden mit den 
Sportfreunden Bulmke bald wieder solch ein kleines Laufsportfest unter dem 
gleichen Motto veranstalten. Nach der dritten Runde(1200 m) immer noch gut 
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und locker drauf – die Fußballer der Jugend von Sportfreunde Bulmke 67 e. V. 

 

 

Rosen Apotheke auf facebook 

vor 36 Minuten 
Am 25. Mai 2013 findet der 5. NEURoLAUF statt. Die Rosen Apotheke ist, wie im letzten Jahr 
auch, mit einem Versorgungsstand dabei. Der Lauf wird von den Evangelischen Kliniken 
Gelsenkirchen in Zusammenarbeit mit dem Gesundheitspark Nienhausen zum Tag des 
Schlaganfalls veranstaltet. Der Erlös geht zur Unterstützung an neurologische 
Selbsthilfegruppen. Infos gibt es unter: http://www.ruhrgebiet-gegen-den-schlaganfall.de/. 
Teilnehmen kann im Übrigen jeder und das ohne Startgebühr! Die Sponsoren spenden 5,00 
Euro für jede gelaufene Runde (ca. 1,5 Kilometer). Anmeldungen werden unter 
http://www.neurolauf.de/ und bei Barbara Lau entgegengenommen: Telefon: (0209) 16 01 
50 1, Fax: (0209) 16 02 68 4 oder Mail: neurologie@evk-ge.de. 

 

 „Schütz´ die Kinder Deiner Stadt!“ 
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SPORT VERBINDET ALLE MENSCHEN < > KEINE MACHT DEN DROGEN 

www.Alkoholfrei-Sport-geniessen.de  www.kmdd.de 

 
18./19. Mai > 1. Jugendvolkslauf - Pfingstjugendtreffen - Trabrennbahn Gelsenk-Feldmark  

25. Mai > 5. Neurolauf - Kirchviertel-Gelsenkirchen und Stadtpark 

25. Mai > 12. Int. Atatürk Lauf - AYYO-Team Essen 

Am 23. Juni > RunnersPoint - Runningday - Veltins-Arena - Gelsenkirchen 

 KLick Sport+Musik+Runningday mit RUNNERSPOINT am 23.Juni  

 Am 06. Juli  > Abendvolkslauf Gelsenkirchen-Ückendorf  klick 

Am 20. Juli > Erler SG Kirchturmmarathon - Sportanlage Oststraße 

Am 13. Oktober > 6. Brustzentrumslauf - Start an der Gesamtschule Berger Feld 
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Am 1. Jan. 2014 > 4. Neujahrslauf im Gesundheitspark-Nienhausen - Start 14:00  h  

Florian Beckenbauer, 1. Vorsitzender der KMDD Kampagne, Neffe des 
legendären Kapitäns der Deutschen Nationalmannschaft Franz,  übersendet pünktlich wie in 
allen Jahren zu den Gelsenkirchener Veranstaltungen den Flyer mit Hinweisen auf Aktionen 
von www.KMDD.de  Im Gelsenkirchenmarathon weigerte man sich bekanntlich nach dem 

Diebstahl der Veranstaltung das Projekt mit KMDD weiterhin zu unterstützen... 
www.Alkoholfrei-Sport-geniessen.de       www.kmdd.de                                           

„Sportpiraten“ aus allen Verbänden und Einrichtungen stürzen sich auf den 
Sport, um ihre politisch gefärbten, unsportlichen Ziele mit ziemlich dubiosen 

Absichten zu festigen. Es ist daher sehr begrüßenswert, dass echte Sportler, die 
den Fußballsport lieben, sich auch in den registrierten Fanclubs der 

Fußballbundesligavereine für ihre Interessen zusammenfinden. So wie zum 
Beispiel der offizielle Fan-Club des FC Schalke 04 in Gelsenkirchen-Rotthausen. 

 
Das Video über die Derbystimmung in der Fußballstadt ist fertig...  
hier der Link http://www.youtube.com/watch?v=BQ3eQ2xKReo  
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An der Grenze zu Rotthausen und der Feldmark, liegt 
am Hördeweg 39,  das neue Restaurant... „Bolles 39“ 

 

Mitten im Grüngürtel Gelsenkirchens – zwischen 
Gesundheitspark-Nienhausen und Sportanlage „Auf der 

Reihe“ liegt „Bolles 39“. Das Restaurant mit Biergarten und 
SKY für die Fußball-Bundesliga... 
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 Einkaufsziel in Rotthausen ist die Karl-Meyer-Stra ße  
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Piraterie und Diebstahl am Sport gibt es heutzutage  
auf allen Ebenen. Es muss Antisportlern unheimliche n 

Spaß bereiten, in einem ungeschützten Bereich – 
ähnlich wie in einem Spielsalon - Erfolge auf Koste n 

der gestandenen Sportlehrer zu feiern.  Siehe dazu 
www.gelsenkirchenmarathon.de   

VIVAWEST-MARATHON Streckenkarte 

 
 



 

 14 

 
Klick hier zum Video vom Spitzenspiel der Fußball -  Bezirksliga SV Horst 08 gegen 

Fortuna Herne 4:4 (2:1)  http://www.youtube.com/watch?v=S5CjCl9N_ls   
Oder zu SSV/FCA gegen den FC Neuruhrort  

http://www.youtube.com/watch?v=9-8-V0KzSTQ   
Oder klick zum VIVAWEST-Marathon Teil 1  

http://www.youtube.com/watch?v=8q4omLSnWAc   
und VIVAWEST-Marathon Teil 2 

http://www.youtube.com/watch?v=7p7bllYd_vg   
Oder klick zum Video mit Schalke Franz aus Iserlohn  

Im Vorfeld des Spiels FC S 04 gegen VfB Stuttgart 
http://www.youtube.com/watch?v=Dt8SwsVEudo   
Mit sportlicher Empfehlung von Sieghard Tinibel 
Ununterbrochen lizensierter Sportlehrer seit 1978 

 
Rudolf Beier stöbert in den Gazetten des Internet 
 
SC Freiburg - Gelingt der große Wurf?  

  
Der SC Freiburg ist nur noch drei Punkte vom Erreic hen der  Champions-League-Qualifikation 
entfernt. Außerdem: Freudentaumel in München  und zittrige Knie im Tabellenkeller  

Kopfballtor zum 1:1 „Auf der Reihe“ 
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Am kommenden Samstag können die Freiburger mit eine m Sieg gegen Schalke 04  Geschichte 
schreiben. Christian Kamp (FAZ) freut sich über wie derbelebte  Erinnerungen: „Der Sportclub hat 
sich wieder mit Energie und auch  Zuversicht der Zukunft zugewandt. Was mit dem Erfol g gegen 
Augsburg vor  einer Woche begann, wurde mit der Vertragsverlänger ung von Streich am  Freitag 
und nun dem Sieg in Fürth fortgeführt. Ein kleines Detail verriet  dabei, worauf es im Gesamtbild 
Freiburg ankommt: In der 88. Minute, als es  Spitz auf Knopf stand, wechselte Streich einen 
Debütanten ein, den 20 Jahre  alten Tim Albutat. Weil er ihn aus gemeinsamen Tage n in der 
Fußballschule  kennt und ihm deshalb vertraute. Wo kann man sich s o etwas sonst noch  

vorstellen? Der Sportclub ist wieder ganz bei sich selbst.“ 
Sieghard Tinibel (FLE) Die erfahreneren Leute um Tr ainer Keller dürften wohl auch aus Freiburg 
mit drei blau/weißen Punkten zurückkehren. Für den Hunter dürfte eine Wiedererstarkung zu 
erwarten sein. Dem Training zuzuschauen würde sich für die Fans die in Gelsenkirchen sind wohl 
lohnen. Dienstag ist ab 15:00 Uhr und an den folgen den Tagen ab 10:00 Uhr Trainingszeit. 
Vernunft ist gefragt  

  
René Kübler (badische-zeitung.de) blickt bereits in  die Zukunft:  „Entscheidend wird sein, wie alle 
Beteiligten mit der Situation umgehen.  Vernunft ist gefragt – bei den Anhängern, die akzep tieren 
müssen, daß das  Freiburger Europa-Abenteuer eine Ausnahme ist. Vor allem aber bei den  

Verantwortlichen. Daß sie bekräftigen, sich durch d as internationale  Geschäft nicht vom Weg des 
Realismus’ und der Kontinuität abbringen zulassen, ist richtig und wichtig.“  

  
Andreas Sten-Ziemons (dw.de) weist auf dunkle Wolke n hin: „Freiburg spielt  eine überragende 
Saison, mit der so niemand gerechnet hätte – und ge fährdet  damit gleichzeitig den Erfolg der 
kommenden Jahre. Weil die SC-Spieler so  gut sind, bekommen sie Angebote der Konkurrenz, bei  
denen Freiburg  finanziell nicht mithalten kann, und werden schwach : Caligiuri, Kruse ,  Johannes 
Flum und Jan Rosenthal haben bereits bei anderen Cl ubs  unterschrieben und werden Freiburg im 
Sommer verlassen. Das jetzige  Erfolgsteam wird es nach dem 34. Spieltag nicht meh r geben.“  

  
Reif für die Geschichtsbücher?  

  
Auch in München feiert man bereits am vorletzten Sp ieltag den Abschluß  einer imposanten 
Saison. Christof Kneer (SZ) macht dem aktuellen Kad er Druck: „Die Bayern haben nie zugelassen, 
daß sich anderswo ein längerer  Zyklus entwickelt, zur Not haben sie dem Mitbewerbe r halt den 
besten  Spieler entwendet. Das allerdings wird nun der hist orische Maßstab für die  aktuelle 
Mannschaft sein: ob sie ihrerseits in der Lage sein  wird, einen  Zyklus zu prägen.“  

  
Christoph Leischwitz (Spiegel Online) macht es sich  auf dem Balkon des  Münchner Rathauses 
gemütlich: „Am überraschendsten war die Feierlaune des Sportdirektors Matthias Sammer, der in 
seinem ersten Jahr beim FC Bayern  lange das Image des Mahners und Grüblers gepflegt h atte. 
Auf dem Balkon  ließ er einen immensen Weißbierschwall über sich er gehen, um danach  

gelassen mitzuhüpfen und lauthals zu singen. Die Du sche auf dem  neugotischen Balkon wirkt wie 
eine Taufe: Du darfst jetzt auch mit uns  feiern, sollte das heißen. Der bayerische Stallgeru ch wird 
ihm ab sofort  für immer anhaften.“  

  
Dem Abstieg schon so nah wie der FC Bayern dem zwei ten Titel in dieser  

Saison  

  
Ganz unten in der Tabelle hingegen fließen Blut, Sc hweiß und Tränen. Saskia  Aleythe (SZ) schickt 
einen Tissue-Vorrat nach Hoffenheim: „Platz 15 würd e die TSG Hoffenheim vermutlich gerade in 
einen ganz seligen Zustand  versetzen, stattdessen ist das Team von Markus Gisd ol dem Abstieg 
schon so  nah wie der FC Bayern dem zweiten Titel in dieser S aison. Gegen Hamburg  kassierte der 
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Klub die Gegentreffer 63, 64, 65 und 66 – so viel m ußte nicht mal die bereits als Absteiger 
feststehende Elf von Greuther Fürth  verkraften. Bedrohlicher wird die Lage für die Hoff enheimer 
angesichts der  bevorstehenden Aufgabe: Am letzten Spieltag, an dem  nur ein Sieg  

weiterhelfen würde und selbst das nur, wenn Augsbur g verliert, muß das  Team ausgerechnet 
gegen Borussia Dortmund antreten.“  

  
Tobias Schächter (FR) wirft Hoffenheim-Coach Markus  Gisdol viele  Fragezeichen zu: „Der Trainer 
hat Mut bewiesen bisher, er degradierte  Transferflop Tim Wiese zum Torwart Nummer drei und 
musterte Fehleinkäufe  seiner Vorgänger aus. Alleine die in die U 23 verse tzten Aquah und  

Advincula waren ja erst im Winter für rund 3,5 Mill ionen Euro verpflichtet  worden. Am Samstag 
aber handelte der Coach vielleicht zu übermütig. De n gelb-gesperrten Jannik Vestergaard ersetzte 
er durch den erst 17 Jahre  alten Debütanten Niklas Süle, der ebenso überforder t war wie  

Linksverteidiger Stefan Thesker in seinem erst drit ten Einsatz von Beginn  an.“  
  
Sämtliche Parameter deuten auf ein böses Ende hin  

  
Stefan Hermanns, Dominik Bardow und Oliver Trust (T agesspiegel) laufen mit  Angstschweiß 
durch die Düsseldorfer Altstadt: „Daß die Fortuna n och kein  einziges Mal auf einem Abstiegsplatz 
gestanden hat, klingt im Moment eher  wie eine Drohung: Der Absturz auf Platz 16 oder 17,  
ausgerechnet am letzten  Spieltag – das wäre doch die passende Pointe auf de n Niedergang der  

vergangenen Wochen. Der Trend spricht gegen den Auf steiger. Vier  Niederlagen hintereinander, 
elf Spiele ohne Sieg, die schlechteste  Rückrundenmannschaft – sämtliche Parameter deuten a uf 
ein böses Ende hin.“ 
 

Einladung: Laufspass SW Sende          

4. Sternchenlauf des Laufspass SW Sende am 

29.05.2013  

 Liebe Laufsportfreunde, 
 
nur noch etwas mehr als 2  Wochen, dann fällt der S tartschuss zum 4. Sternchenlauf des 
Laufspass SW Sende. Die Voranmeldungen laufen berei ts auf Hochtouren und lassen schon jetzt 
eine Steigerung des Vorjahresergebnisses erahnen. W ir freuen uns sehr, dass unsere Mischung 
aus abwechslungsreicher Strecke und attraktivem Rah menprogramm so gut angenommen wird. 
 
Bis zum 24. Mai könnt Ihr Euch noch unter www.sternchenlauf.de   voranmelden. Bitte nutzt die 
Voranmeldung, Ihr erleichtert uns damit eine möglic hst gute Vorbereitung der Veranstaltung. 
Natürlich sind Nachmeldungen am Veranstaltungstag g egen eine Nachmeldegebühr von 1 Euro bis 
30 Minuten vor dem jeweiligen Start im Sportheim mö glich. 
 
Alle Informationen zum Ablauf, zur Anmeldung und zu  den Wettbewerben findet Ihr unter 
www.sternchenlauf.de   
 
Wir würden uns freuen, Euch am 29. Mai zahlreich in  Sende begrüßen zu dürfen! 
 
Euer Sternchenlaufteam 
vom Laufspass SW Sende 
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Für uns Kinder gab es in den 50er Jahren meist nur den Sport, als Abwechslung vom 

Schulalltag. Er prägte uns zur Kameradschaft und Ehrlichkeit. Bis heute! Das war für 

mich auch immer der Anlass meine Tätigkeiten in Rotthausen als lizensierter 

Übungsleiter, bis heute grundlegend rein ehrenamtlich durchzuführen. Begehrlich-

keiten finanzieller Art waren mir dabei fremd, obwohl mir bei der Entwicklung des 

Gelsenkirchener Volkslaufs mit dem Gelsenkirchenmarathon, dem DFB-Cooper-Lauf 

sowie auch bei der Finanzierung meiner immensen Internetentwicklungskosten in den 

Anfängen mit dem Rühren der PR-Trommel durch versenden von E-Mails,  manche 

Mark gut getan hätte. Da ich es aber gewohnt war von frühesten Kindesbeinen an 

immer alleine im Sport zu stehen und meine Möglichkeiten zu suchen, fand ich das 

immer ganz normal ohne Sponsoring oder besser gesagt ohne jegliche Hilfe oder 

Richtungsweisungen auszukommen. Auch bei meiner kindlichen Begeisterung für den 

großen Sportverein unserer Stadt, dem FC Schalke 04 . So bin ich damals immer auf 

Rollschuhen zum Training von Rotthausen (GE-Vorort) zur Glückauf-Kampfbahn 

gefahren, da mir meine Eltern zu der Zeit kein Rad kaufen konnten. Am Schalker 

Markt angekommen, musste ich die Dinger der Marke „Turf“, dann wegen des 

Kopfsteinpflasters abschnallen und habe sie für den Rest meines "Anfahrweges" nach 

dem Überqueren des Schalker Marktes wieder angeschnallt. Das war doch wohl 

kindlicher Fanenthusiasmus pur ... oder...? Fällt mir dazu noch ein. Im Sport, wie auch 

in anderen Lebensbereichen war ich immer fair und gönnerhaft veranlagt. Kein 

Wunder, dass dann findige „Kapitalistenknechte“ auf die Idee kamen mich 

auszubooten, um die Sache für sich zu vermarkten. Mit so viel Gegenwind wie zuletzt 

von vielen Sportlern durch Ignorieren des letzten Rotthauser Volkslauf dem 
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sogenannten 24 Gelsenkirchener Volkslauf erfahren, hatten sie dabei wohl nicht 

gerechnet. Ein ehrlicher Sportler braucht sich weder vor Korruption noch vor 

irgendwelchen Millionären zu fürchten. So wie es über die Jahre in meinem Umfeld 

immer wieder einmal passierte, dass Begehrlichkeiten meiner Sportkameraden 

entstanden, die ich dann abwehren musste, genauso musste ich mich vielen Neidern 

im Laufe der Jahre stellen. Um die viele ganzjährige Arbeit beneidete mich keiner. 

Wohl aber um die Erfolge die ich in allen Vereinen feiern konnte und die dann meine 

Widersacher vermuten ließ, dass ich auch viel Geld damit verdienen würde. Allerdings 

bin ich auf meinem ehrenamtlichen Wege durch alle Vereine seit 1978,  nicht so 

betrogen worden wie zuletzt im Verein DJK TuS Rotthausen mit den verlogenen 

Ehrenamtslobbyisten aus anderen Rotthauser Vereinen und Gesellschaften. Den mir  

durch Korruption entstandenen Schaden wird die Landesregierung bald aufklären. 

15.537 Laufsportler  haben sich bereits beim 
Rennsteiglauf angemeldet     Hier der Link dazu: 
http://www.rennsteiglauf.de/index/rennsteiglauf/anm eldung/index
_starterliste.html   
7.000 Teilnehmer  beim VIVAWEST-Marathon 

 
Von der Brücke in der Nähe des Maritim Hotels über die Florastraße hatte 

man einen guten Blick auf die Läuferschar – Links die Vorhut mit dem 1. 

Läufer, danach kamen alle Teilnehmer ins Blickfeld der Kamera. 
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Michael Götz siegte 1998 beim 1. Gelsenkirchenmarathon als City-Halbmarathon über 

die Bahnhofsstraße in 1:16:02 Std. Diese Zeit wurde 2 Jahre später von Muammer 

Olcun von der Uni Wuppertal noch getoppt und ist mit 1:12:22 Std. noch immer 

bestehender Rekord beim Gelsenkirchener Volkslauf über diese Halbmarathon-

Distanz. Michael Götz, Torwart zu meiner Zeit in Bulmke, war auch Fußballer beim FC 

Schalke 04 und hinter Norbert Nigbur 2. Torwart der Mannschaft auf der 

Ergänzungsspielerbank. Seine sportlichen Zeiten die er im Langlauf erzielte 

bestätigen auch wieder, dass Fußballer auch locker über längere Distanzen laufen 

können und es auch sollten. Nachstehend die Ausschreibung des Gelsenkirchener 

Volkslauf mit den eingebundenen hehren Themen der Anlaufpunkte für die 

Sportjugend gegen Doping und Drogen, die es weiterhin im Sport zu wahren gilt.  

Die Bilder kann man auch im Video betrachten auf dem Kanal von FLE  

unter www.youtube.com/fußballEXTRA  
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Nachfolgend eine Ausschreibung zum ersten Gelsenkirchener City-Halbmarathon mit den 

hehren Themen des Volkslaufs wie sie immer angedacht waren und gepflegt wurden. 
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Der Schalke Fan-Club „Die Rotthauser“ sind immer mit dabei 

 
Richtung Rotthausen zum Hördeweg in der Feldmark ... 

 
Höhe Bolles 39 kam sogar die Sonne wieder zum Vorschein 

 
Vorbei an Bolles 39 im Hördeweg – dem neuen Restaurant 
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Es geht mitten durch die alte Bergbausiedlung Hördeweg mit 

 
den typischen Backsteinhäusern für die damalige Zeit ab 1920  

 
Fleißige Helfer versorgten die Läufer mit Getränken am Rande 
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Richtung Essen durch den Hördeweg 

 
Erfrischungen waren beliebt und daher gefragt 

 
Man Kennt sich, man sieht sich, man winkt herüber... 
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Sonnige Ansichten im Hördeweg - Feldmark an der Grenze zu Rotthausen 

 
Bolles 39 am Hördeweg in der Feldmark - Grenze zu Rotthausen 

Nachfolgend sind Bilder aus dem Zielbereich am Musiktheater und dem 

Zentralbad der Stadt Gelsenkirchen. 
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Die Kolonne der Halbmarathonis auf dem Wege zur Feldmark... 

 
Nun ist es nicht mehr weit bis zum Zieleinlauf... 

   
Links: Eine Maß voll Erdinger Weißbier alkoholfrei läuft auch ins Ziel 
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Zieleinlauf mit der großen Digitalanzeige der erzielten Zeit 

 
Links:Am auf einer Fontäne schwebenden Stein vorbei ein Laufsportler 

 
Zuschauer in der Nähe des Zentralbades  
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Nachfolgende Siegerehrungen im Regen von der Sitztribüne aus 

betrachtet. Es war alles gut organisiert für knapp 7000 Teilnehmer aus 

allen Teilen Deutschlands und dem benachbarten Ausland. 

 
Mit diesen Bildern verabschiedet sich FLE in den wohlverdienten Urlaub. 


